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Dringlichkeitsentscheidung 
 
 
 
 
Betreff: 
 
Verkehrsberuhigung und Sicherung der Querung im Bereich der Sportanlagen an der 
Wienburgstraße 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Sachentscheidung: 

1. Zur Sicherung der Querung und zur Verkehrsberuhigung der Wienburgstraße in Höhe 
der Zuwegung zum Sportplatz wird ein Betonkegel mit Markierung (Anlage 2) 
aufgestellt. 

2. Für die Maßnahme, Punkt 1., wird aus der Vierergruppe der Betonkegel auf der 
Wienburgstraße in Höhe Friedrich-Wilhelm-Weber-Straße ein Betonkegel (Anlage 3) 
entnommen. 

 
Kosten/Folgekosten 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Kosten in Höhe von ca. 500 € entstehen. 
 
Finanzierung/Mittelbereitstellung 
 
Die o. g. Sachentscheidung ist wie folgt zu finanzieren: 
 

Aufwändungen 
 

 Nr. Bezeichnung Haush.- 
jahr 

Betrag 
€ 

Bemerkung 

Produktgruppe 0101 Bezirksvertretungen 
(frei verfügbare 

Mittel) 

  Betrag aus 
Produkt 010101 

(Bezirksvertretung 
Münster Mitte) für 

Zweck 
Verkehrsberuhigu

ng, verfügbar: 
13.956,41 € 

Teilergebnisplan 13 Aufwändungen für 
Sach- und 

Dienstleistungen 

2009 21.406,41  

 



Begründung: 
 
Im Schreiben des Sportvereins SV Grün-Weiß Marathon an den Bezirksbürgermeister Herrn 
Fischer-Baumeister (Anlage 1) wird eine Verkehrsberuhigung im Bereich des Sportplatzes 
an der Wienburgstraße angeregt mit der Begründung, dass der Kfz-Verkehr hier nicht mit 
angemessener Geschwindigkeit fährt. 
Die Sportanlagen an der Wienburgstraße sind saniert und haben eine neu gepflasterte 
Zufahrt zur Wienburgstraße erhalten. Gegenüber der Zufahrt werden ergänzende Anlagen 
wie Umkleidekabinen zur Zeit fertig gestellt sowie die erforderlichen Nebenanlagen wie 
Stellplätze und Fahrradständer. In diesem Bereich besteht daher in Kürze ein erhöhter 
Querungsbedarf seitens der Besucher und Sportler insbesondere der Kinder. 
 
Die Wienburgstraße ist zwar Tempo-30-Zone. Dennoch wird hier nicht immer mit 
angepasster Geschwindigkeit gefahren. Der langgezogene Kurvenbereich nördlich der 
Zufahrt ist unübersichtlich. Für den Kfz-Verkehr gibt es nicht genügende Anhaltspunkte für 
eine verkehrsberuhigte Straße. Daher sollte insbesondere der Querungsbereich durch 
Verengungen und auffallende Einbauten besser verdeutlicht werden.  
 
Im Ortstermin mit Bezirksbürgermeister Herrn Fischer-Baumeister, weiteren Mitgliedern der 
Bezirksvertretung Münster-Mitte, Mitgliedern des Sportvereins und den Teilnehmern der 
Ämter 32, 66 und 61 wurde als Lösung vorgeschlagen, 2 Betonkegel im Versatz im Zufahrts- 
und Querungsbereich anzuordnen. Ein vorhandener Betonkegel könnte von der 
Vierergruppe im Bereich Salzmanstraße / Wilhelm-Weber-Straße entnommen werden, ein 
zweiter müsste neu angeschafft werden. 
 
Amt 61 hat gemäß des Abstimmungsergebnisses eine Planung (Anlage 2) erstellt. Dabei 
sind für den Bereich der Nebenanlagen die auf der Ostseite vorgesehenen Zufahrten und 
Stellplätze eingearbeitet worden. Es zeigt sich, dass sich im gesamten Zufahrtsbereich auf 
der Ostseite keine Einbauten wie Betonkegel realisieren lassen. Die Stellplätze wären nicht 
mehr anfahrbar; auch die Zufahrt zur Gärtnerei mit großen Lkw weiter südlich muss dabei 
berücksichtigt werden.  
Im Ergebnis kann ein Betonkegel nördlich der Ausfahrt vorgesehen werden. Er wird in eine 
längere markierte Fläche gesetzt, um den Bereich optisch noch mehr hervorzuheben. Die 
Haltesicht für Kfz, die aus nördlicher Richtung aus der Kurve kommen beträgt ca. 30 m. Dies 
ist in einer Tempo-30-Zone voll ausreichend, so dass nicht von einer Gefährdung des Kfz-
Verkehrs durch diesen Einbau ausgegangen wird. Der geplante Betonkegel ist eine 
auffallende Marke im sonst auch durch die intensive Begrünung sehr einheitlichen und 
gleichförmigen Straßenraum. Für den Kfz-Verkehr verdeutlicht er in geeigneter Weise die 
besondere Situation, erinnert auch noch einmal an die Tempo-30-Zone und verengt den 
Querungsbereich deutlich zur Sicherheit der Kinder und Fußgänger. 
 
Für die Maßnahme ist eine Markierung und die Versetzung des o. g. Betonkegels 
erforderlich. 
 
 
Anlagen: 
1) Schreiben des Sportvereins 
2) Planung des Betonkegels 
3) Vorhandene Betonkegel  
 
 
Münster, den 17.06.2009 
 
gez.            gez. 
Peter Fischer-Baumeister Dr. Norbert Wiengarn 
Bezirksbürgermeister Fraktionsvorsitzender der CDU Fraktion 
 


